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1.0 Grundsätzliches: 
 
Grundlage des Curriculums sind die Fachanforderungen Wirtschaft/Politik für 
allgemeinbildende Schulen des Landes Schleswig-Holstein aus dem Jahre 2016.  
 
Fundamental für die Planung und Durchführung des Unterrichts ist die Problem- und 
Kompetenzorientierung. Dem Beutelsbacher Konsens entsprechend sind in Wissenschaft, 
Gesellschaft und Politik kontrovers diskutierte Sachverhalte auch im Unterricht als 
kontrovers zu thematisieren. Es gilt das Überwältigungsverbot und das 
Schülerorientierungsgebot. 
 
Jede Schülerin/ jeder Schüler hat, unabhängig vom angestrebten Schulabschluss (ESA, 
MSA, Übergang in die Oberstufe), ein Anrecht auf eine Grundbildung in den Bereichen 
Politik, Gesellschaft und Wirtschaft (einschließlich Berufsorientierung). 
 
Die Themen des Fachcurriculums sind neutral formuliert, um unterschiedliche 
Möglichkeiten eines problemorientierten Zugangs zu gewährleisten. Die den Themen 
zugeordneten Inhalte dienen der Ausgestaltung der Themen.  
 
Im Aufbau wird, ausgenommen vom Themenbereich 4 der Fachanforderungen,  zwischen 
„Grundlegenden Inhalten“ und „Vertiefenden Inhalten“ unterschieden. Die „Grundlegenden 
Inhalte“ sind verpflichtend, während die „Vertiefenden Inhalte“ einen Angebotscharakter 
haben. Die jeweilige Lehrkraft kann so in eigener pädagogischer Verantwortung – je nach 
Zusammensetzung der Lerngruppe – „Vertiefende Inhalte“ in den Unterricht integrieren 
und aktuelle Themen aufgreifen und behandeln. Auch den Umfang der verpflichtenden 
Inhalte kann die jeweilige Lehrkraft je nach den Bedürfnissen der speziellen Lerngruppe 
selbst einteilen, da der Unterricht im Fach Wirtschaft/Politik unbedingt aktuelle politische, 
wirtschaftliche und gesellschaftliche Ereignisse behandeln muss, die im Rahmen eines 
Curriculums nicht erfasst werden können (siehe Seite 20 der Fachanforderungen 
Wirtschaft/Politik). 
 
Die Inhalte des Themenbereichs 4 „Begegnungen mit der Arbeitswelt und 
Berufsorientierung“ der Fachanforderungen sind alle „grundlegend“ und somit 
verpflichtend zu behandeln. Eine Einteilung in „Grundlegende Inhalte“ und „Vertiefende 
Inhalte“ entfällt daher. 
 
  



2.0 Leistungsbewertung 
 
Die Leistungen werden auf der Grundlage der im Fach erworbenen Kompetenzen 
bewertet. Die Leistungsbewertung bezieht sich auf Unterrichtsbeiträge, die in mündlicher, 
schriftlicher und praktischer Form erbracht werden. Klassenarbeiten werden im Fach 
Wirtschaft/Politik nicht geschrieben.  
Es ist darauf zu achten, dass genügend Gelegenheiten geschaffen werden, auch 
Leistungen außerhalb des Bereichs mündlicher Beiträge bewerten zu können, um 
unterschiedliche Zugänge zu ermöglichen und ein differenziertes Leistungsbild gewinnen 
zu können. Lernerfolgsüberprüfungen müssen Schülerinnen und Schülern Gelegenheit 
geben, die Kompetenzen (das schließt Kenntnisse ein), die sie erworben haben, 
wiederholt und in wechselnden Zusammenhängen unter Beweis zu stellen.  
 
Leistungsnachweise wie Unterrichtsbeiträge repräsentieren in ihren Aufgabenstellungen 
folgende drei Anforderungsbereiche,  
 
 
Anforderungsbereich I (AFB I): 
 
Der Anforderungsbereich I 
umfasst das Wiedergeben und 
Darstellen von fachspezifischen 
Sachverhalten aus einem 
abgegrenzten Gebiet und im 
gelernten Zusammenhang unter 
reproduktivem Benutzen geübter 
Arbeitstechniken. 
 

Anforderungsbereich II (AFB II): 
 
Der Anforderungsbereich II 
umfasst das selbstständige 
Erklären, Bearbeiten und Ordnen 
bekannter fachspezifischer Inhalte 
und das angemessene Anwenden 
gelernter Inhalte und Methoden 
auf andere Sachverhalte. 

Anforderungsbereich III (AFB 
III): 
 
Der Anforderungsbereich III 
umfasst den reflexiven Umgang 
mit neuen Problemstellungen, den 
eingesetzten Methoden und 
gewonnenen Erkenntnissen, um 
zu Begründungen, Folgerungen, 
Beurteilungen und 
Handlungsoptionen zu gelangen. 

 
 

 
2.1 Fachsprache und Operatoren 
 

 ESA MSA ÜO 

AFB I „mit Hilfen“ 
„grundlegende Inhalte“ 
„nachvollziehbar“ 

„größtenteils selbstständig“ 
„alle wesentlichen Inhalte“ 
„eindeutig“ 

„selbstständig“ 
„umfassend“ 
„differenziert“ 

AFB II „mit Hilfen“ 
„grundlegende Zusammenhänge“ 
„grundlegende Fragen“ 

„größtenteils selbstständig“ 
„strukturiert“ 
„gezielte Fragen“ 

„selbstständig“ 
„in Alternativen denken“ 
„weiterführende Fragen“ 

AFB III „nach vorgegebenen Kategorien“ 
„unter vorgegebenen 
Möglichkeiten auswählen“ 

„begründet“ 
„selbst gewählter 
Standpunkt“ 

„differenziert“ 
„einen anderen Standpunkt 
nachvollziehen“ 

 
  



Operatoren im Anforderungsbereich I  (Reproduktion) 

Erwarte Schülerhandlung 
Die Schülerin/der Schüler soll ... 

Empfohlener Operator 

Kenntnisse (Fachbegriffe, Daten, Fakten, Modelle) und 
Aussagen in komprimierter Form unkommentiert darstellen. 

aufzählen 
nennen 
wiedergeben 
zusammenfassen 

Sachverhalte, Strukturen und Prozesse begrifflich präzise 
aufführen. 

benennen 
bezeichnen 

wesentliche Aspekte eines Sachverhaltes im logischen 
Zusammenhang unter Verwendung der Fachsprache 
wiedergeben. 

beschreiben 
darlegen 
darstellen 

 
 
 
Operatoren im Anforderungsbereich II  (Reorganisation und Transfer) 

Erwarte Schülerhandlung 
Die Schülerin/der Schüler soll ... 

Empfohlener Operator 

Materialien und Sachverhalte kriterienorientiert oder 
aspektgeleitet erschließen, in systematische Zusammenhänge 
einordnen und Hintergründe und Beziehungen herausarbeiten. 

analysieren 

Daten und Einzelergebnisse zu einer abschließenden 
Gesamtaussage zusammenführen. 

auswerten 

Sachverhalte in ihren Eigenarten beschreiben und diese dann 
unter einem bestimmten Gesichtspunkt zusammenführen. 

charakterisieren 

eine Position zuordnen oder einen Sachverhalt in einen 
Zusammenhang stellen. 

einordnen 

Sachverhalte durch Wissen und Einsichten in einem 
Zusammenhang (Theorie, Modell, Regel, Gesetz, 
Funktionszusammenhang) einordnen und deuten. 

erklären 

Sachverhalte in einem Zusammenhang einordnen und deuten 
und diesen Sachzusammenhang auch durch zusätzliche 
Informationen und Beispiele verdeutlichen. 

erläutern 

aus Materialien bestimmte Sachverhalte herausfinden, auch 
wenn sie nicht explizit genannt werden, und Zusammenhänge 
zwischen diesen herstellen. 

herausarbeiten 
ermitteln 
erschließen 

Sinnzusammenhänge aus Materialien erschließen. interpretieren 

Sachverhalte gegenüberstellen um Gemeinsamkeiten, 
Ähnlichkeiten und Unterschiede herausfinden. 

vergleichen 

Argumente dafür anführen, dass Daten, eine Behauptung, ein 
Konzept oder eine Position nicht haltbar sind. 

widerlegen 

 

  



Operatoren im Anforderungsbereich III  (Reflexion und Problemlösung) 

Erwarte Schülerhandlung 
Die Schülerin/der Schüler soll ... 

Empfohlener Operator 

zu einem Sachverhalt komplexe Grundgedanken unter dem 
Aspekt der Kausalität argumentativ und schlüssig entwickeln. 

begründen 

Stellenwert von Sachverhalten oder Prozessen in einem 
Zusammenhang bestimmen, um kriterienorientiert zu einem 
begründeten Sachurteil zu gelangen. 

beurteilen 

zu einem begründeten Sachurteil und zu einem begründeten 
Werturteil gelangen, welches auf der Reflexion individueller 
und politischer Wertmaßstäbe, die ihrerseits Pluralität 
gewährleisten, beruht. 

bewerten 
Stellung nehmen 

ein Konzept in seinen wesentlichen Zügen erstellen. entwerfen 

zu einem Sachverhalt oder zu einer Problemstellung ein 
konkretes Lösungsmodell, eine Gegenposition, ein 
Lösungskonzept oder einen Regelungsentwurf begründet 
skizzieren. 

entwickeln 

zu einer vorgegebenen Problemstellung eine reflektierte, 
kontroverse Auseinandersetzung führen und zu einer 
abschließenden begründeten Bewertung gelangen. 

erörtern 

Aufgabenstellung produktorientiert bearbeiten. Zum Beispiel 
Entwerfen von eigenen Reden, Strategien, Beratungsskizzen, 
Karikaturen, Szenarien, Spots und anderen medialen 
Produkten, entwickeln eigener Handlungsvorschläge und 
Modelle. 

gestalten 

Widersprüche herausarbeiten, Positionen oder Theorien 
begründet hinterfragen. 

problematisieren 

Inhalte, Sachverhalte, Vermutungen oder Hypothesen auf 
Grundlage eigener Kenntnisse oder mithilfe zusätzlicher 
Materialien auf ihre sachliche Richtigkeit bzw. auf ihre innere 
Logik hin untersuchen. 

prüfen 
überprüfen 

zu einem Sachverhalt, zu einem Konzept, zu einer 
Problemstellung oder zu einer These etc. eine Argumentation 
entwickeln, die zu einer begründeten Bewertung führt. 

sich auseinander setzen 
diskutieren 

 
2.2 Bewertungskriterien 
 
Die Lehrkraft wählt je nach fachlichen und pädagogischen Erfordernissen Kriterien zur 
Beurteilung von Einzelbeiträgen aus und spezifiziert diese. Dabei ist eigenständiges Denken 
der Schülerinnen und Schüler stets deutlich höher zu gewichten als Auswendiglernen. 
Mögliche Gesichtspunkte können sein: 
 

 Qualität und Quantität der Beiträge im Unterrichtsgespräch, 

 Mitarbeit, Einsatz und Ideenvielfalt in unterschiedlichen Sozialformen, 

 Qualität und Quantität der schriftlichen Leistungen: Hausaufgaben, Tests, 
Praktikumsbericht, 

 Fähigkeit zur Darstellung, Strukturierung und Präsentation von Ergebnissen 
(Protokolle, Plakate, Kurzvortrag und Referat, etc.), 

 Fähigkeit zum Gebrauch der Fachsprache, 

 Fähigkeit zur widerspruchsfreien Argumentation auf der Grundlage fachlicher 
Kenntnisse und Methoden, 

 Fähigkeit zur Erschließung und kritischen Würdigung fachspezifischen Materials 
(Texte, Grafiken, Karikaturen, Statistiken, Modelle, etc.), 

 Fähigkeit in der Anwendung von fachspezifischen Methoden.  
 
Im Sinne der Transparenz sind die Kriterien der Bewertung den Schülerinnen und Schülern 
bekanntzugeben.  



2.3 Kompetenzbeschreibungen 
 
Die Kriterien der Bewertung müssen aus den folgenden Kompetenzbeschreibungen 
abgeleitet werden. 
 
Erschließungskompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler... 

 
ESA MSA Übergang in die Oberstufe 

erarbeiten Materialien unter 
vorgegebenen Fragestellungen, 
Erläuterungen und Anleitungen. 

erarbeiten Materialien unter 
vorgegebenen Fragestellungen. 

erarbeiten Materialien weitgehend 
eigenständig. 

gewinnen angeleitet Erkenntnisse 
durch einfache Strukturierungen, 
Einordnungen und Analysen von 
Informationen. 

gewinnen Erkenntnisse 
weitgehend 
eigenständig durch 
Strukturierungen, Einordnungen 
und Analysen. 

gewinnen eigenständig 
Erkenntnisse 
durch Strukturierungen, 
Einordnungen, Analysen und 
Vergleiche. 

beschaffen angeleitet 
Informationsmaterial und werten 
es aus. 

beschaffen weitgehend 
selbstständig Informationsmaterial 
und werten es aus. 

recherchieren und werten 
Informationsmaterial eigenständig 
aus. 

bereiten Erkundungen und 
Befragungen vor und führen diese 
nach festgelegten Kriterien durch. 

bereiten Erkundungen und 
Befragungen vor und führen diese 
nach zum Teil selbst erarbeiteten 
Kriterien durch. 

bereiten Erkundungen und 
Befragungen selbstständig vor 
und reflektieren Durchführung und 
Ergebnisse. 

wenden die Zitiertechnik 
angeleitet an. 

wenden die Zitiertechnik an. wenden die Zitiertechnik an. 

 
 
 

Sachurteilskompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler... 

 
ESA MSA Übergang in die Oberstufe 

beschreiben unter Anleitung 
politische/gesellschaftliche/ 
wirtschaftliche 
Sachverhalte. 

beschreiben 
politische/gesellschaftliche/ 
wirtschaftliche Sachverhalte. 

beschreiben 
politische/gesellschaftliche/ 
wirtschaftliche Sachverhalte in 
ihrer Komplexität. 

ordnen Sachverhalte in ihren 
Kontext ein. 

ordnen Sachverhalte vergleichend 
in ihren Kontext ein. 

ordnen Sachverhalte reflektierend 
in 
ihren Kontext ein. 

erschließen und beurteilen unter 
Anleitung die Aussageabsicht von 
Quellen. 

erschließen und beurteilen die 
Aussageabsicht von Quellen. 

erschließen und beurteilen 
differenziert die Aussageabsicht 
von Quellen. 

untersuchen Sachurteile 
hinsichtlich 
ihrer Begründung. 

untersuchen Sachurteile 
hinsichtlich 
ihrer Begründung. 

reflektieren Sachurteile 
hinsichtlich 
ihrer Begründung. 

formulieren Sachurteile unter 
Anleitung. 

formulieren begründete 
Sachurteile. 

formulieren differenziert 
begründete 
Sachurteile. 

 
  



Werturteilskompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler... 

 
ESA MSA Übergang in die Oberstufe 

beschreiben bei politischen, 
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen 
Problemen, Kontroversen und 
Konflikten unter Anleitung die 
Standpunkte und ihre 
Begründungszusammenhänge 
von unterschiedlichen Akteuren. 

beschreiben bei politischen, gesellschaftlichen, wirtschaftlichen 
Problemen, 
Kontroversen und Konflikten die Standpunkte und ihre 
Begründungszusammenhänge von unterschiedlichen Akteuren. 

analysieren unter Anleitung 
vorliegende Urteile hinsichtlich ihrer 
Begründung. 

analysieren vorliegende Urteile 
hinsichtlich ihrer Begründung. 

analysieren vorliegende Urteile 
hinsichtlich ihrer Begründung und 
ordnen ihnen zugrunde liegende 
politische, gesellschaftliche 
oder wirtschaftliche 
Werthaltungen zu. 

formulieren unter Anleitung 
kriterienorientiert eigene 
Werturteile. 

formulieren kriterienorientiert und 
weitgehend differenziert eigene 
Werturteile. 

formulieren kriterienorientiert und 
differenziert eigene Werturteile. 

nehmen aus einer bestimmten 
Perspektive Stellung zu politischen, 
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen 
Sachverhalten. 

nehmen aus unterschiedlichen 
Perspektiven zu politischen, 
gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen Sachverhalten 
weitgehend differenziert Stellung. 

nehmen aus unterschiedlichen 
Perspektiven zu politischen, 
gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen Sachverhalten 
differenziert Stellung. 

überprüfen unter Anleitung eigene 
Werturteile anhand geltender 
Normen. 

überprüfen eigene Werturteile 
anhand geltender Normen. 

überprüfen differenziert eigene 
Werturteile anhand geltender 
Normen. 

besitzen die Fähigkeit eigene 
Werturteile unter Anleitung zu 
modifizieren. 

besitzen die Fähigkeit eigene 
Werturteile unter Anleitung zu 
modifizieren. 

besitzen die Fähigkeit eigene 
Werturteile zu modifizieren. 

 
 
Handlungskompetenz 
 
Die Schülerinnen und Schüler... 

 
ESA MSA Übergang in die Oberstufe 

praktizieren demokratisches Verhalten im privaten und öffentlichen Raum. 

vertreten eigene Interessen in Abwägung zu Interessen anderer. 

treffen Entscheidungen nach Abwägung verschiedener Standpunkte. 

entwickeln die Fähigkeit, Kompromisse zu schließen und diese nach demokratischer Willensbildung und 
Entscheidung zu akzeptieren. 

entscheiden begründet über die Teilnahme an politischen und gesellschaftlichen Prozessen und 
Entscheidungen, 
(z. B. Wahlen, Demonstrationen, Volksabstimmungen). 

sind fähig, politische Verantwortung auf verschiedenen Ebenen (z. B. Medien, Parteien, Organisationen) zu 
übernehmen. 

treffen als wirtschaftliche Akteure begründete Entscheidungen. 

  



3.0 Differenzierung 

Im Fach Wirtschaft/Politik wird an der Hermann Löns Gemeinschaftsschule in Kiel
Binnendifferenziert. Hierbei muss immer auf die einzelne (spezielle) Lerngruppe Bezug
genommen werden. Folgende grundlegende Differenzierungsmodelle bieten sich an: 



Konkret bieten sich folgende Möglichkeiten an: 
 

Anforderungsniveaus 
 
Anforderungsniveau I (Reproduktion) 
 

 Wiedergabe von bekannten Sachverhalten aus einem abgegrenzten Gebiet in unveränderter 
Form im bekannten Zusammenhang. 

 Anwendung von Arbeitstechniken in einem abgegrenzten Gebiet in einem wiederholenden 
Zusammenhang. 

 Einordnen oder Zuordnen bekannter Sachverhalte in vorgegebene Strukturen. 
 

Anforderungsniveau II (Rekonstruktion) 
 

 Wiedergabe von bekannten Sachverhalten in modifizierter Form im veränderten 
Zusammenhang. 

 Anwendung von Arbeitstechniken in einem veränderten Zusammenhang. 

 Beschreiben, Bearbeiten und Ordnen bekannter Sachverhalte. 
 

Anforderungsniveau III 
 

 Selbständiger Transfer von Gelerntem auf neue Sachverhalte bzw. Anwendungssituationen. 

 Kreativität bei der Lösung von Problemstellungen. 

 Erkennen, Erklären und Strukturieren neuer Sachverhalte. 
 

Operatoren 
 

 Elementarer Operator: Aufforderung zu einer einzigen Handlung (z.B. schreibe ab!). 

 Komplexer Operator: Kombination mehrerer elementarer Operatoren unter möglicher 
Hinzunahme konzeptioneller Aspekte wie z.B. Auswahl, Gewichtung und Reihenfolge (z.B. 
argumentiere, stelle gegenüber oder trage zusammen). 

 

Unterrichtsmaterialien 
 

 Der Einsatz verschiedener Unterrichtsmaterialien ist eine Möglichkeit, Lernende individuell 
im Lernprozess zu unterstützen. Das können z.B. Arbeitsblätter, Karteikarten, Texte, Videos, 
Landkarten, Modelle oder Übersichten sein. 

 

Lernhilfen 
 

 Im Prozess der Bearbeitung von Aufgaben erhalten die Lernenden verschiedene Lernhilfen. 
Man kann dabei zwischen personellen Lernhilfen (Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und 
andere Personen) und Materialien (z.B. Nachschlagwerke und Computer) unterscheiden. 

 

Bearbeitungszeit 
 

 Die Bearbeitungszeit kann je nach Lerntempo und Leistungsvermögen individuell festgelegt 
werden. 

 

Umfang der Aufgaben 
 

 Der Umfang der Aufgaben kann je nach Leistungsvermögen individuell angepasst werden. 
 

Methoden 
 

 Die Erarbeitung und/oder Präsentation des Lernstoffs kann innerhalb einer Klasse mit Hilfe 
unterschiedlicher Erarbeitungs- und Präsentationstechniken geschehen (Wahldifferenziertes 
Arbeiten und Lernen). 

 

Soziale Lernformen 
 

 Einzel- und Gruppenarbeit bildet den organisatorischen Rahmen für die Förderung von 
Begabung und wird zur Kompensation von Lernschwächen genutzt. 

 
 
  



4.0 Methoden 
 
Im Sinne von „Methodenfreiheit“ wird den Lehrkräften im Fach Wirtschaft/Politik bei der 
Wahl von Unterrichtsmethoden – im Unterschied zum Bereich der Kompetenzen und 
Inhalte – ein weitreichender Entscheidungsspielraum gewährt. Dies steht im Einklang mit 
der Einsicht, dass nicht alle Methoden allen Lehrkräften, ihren Persönlichkeiten und 
Fähigkeiten gleichermaßen entsprechen. 
Hierbei wird nachdrücklich auf einige unumstößliche Kriterien bei der Methodenwahl 
hingewiesen.  

 Eines dieser Kriterien ist der Inhaltsbezug. Eindrücklich gewarnt wird vor der 
Auswahl einer Unterrichtsmethode um ihrer selbst willen sowie vor ihrem 
Missbrauch als „Inhaltsersatz“. Methoden sollten stets vom inhaltlichen 
Lerngegenstand her ausgewählt werden und nicht andersherum.  

 Denn die anvisierten Kompetenzen erwerben Schülerinnen und Schüler nur, indem 
sie möglichst authentische und exemplarische Fragestellungen, Probleme und 
Konflikte aus dem Bereich des Faches Wirtschaft/Politik bearbeiten und ihr 
Fachwissen, ihre Urteils- und Handlungsmöglichkeiten hierüber erwerben.  

 Welche Probleme und Fragestellungen mit einer bestimmten Methode bearbeitet, 
welche Fähigkeiten und Fertigkeiten unterstützt werden sollen und in welcher 
Unterrichtsphase die Methode eingesetzt werden soll, ist bei der Wahl ebenso zu 
berücksichtigen  

 wie die Voraussetzungen der Lerngruppe (Größe, Altersspektrum, Vorerfahrungen 
und Vorkenntnisse, sozialer Hintergrund) und des Lernumfelds (Räumlichkeiten, 
technische Ausstattung, unmittelbare Umgebung des Lernorts).  

 
 
Nach der Dependenzthese bestimmt immer das Ziel die Methode und den Inhalt. 
 

 

 



 
 
 
Folgende Methoden bieten sich u.a. an: 
 

 Think - Pair – Share 

 Assoziieren mit Buchstaben 

 Schreibgespräch: schriftlich kommunizieren 

 Schreibkonferenz 

 Placemat 

 Lerntempoduett 

 Mind-Mapping 

 Pro- und Kontra-Diskussion 

 Pro- und Kontra – Fishbowl 

 Talkshow 

 Gruppenpuzzle 

 Kugellager 

 ...  
 

 



5.0 Themen und Inhalte nach Klassenstufen 
 
 
7. Klassenstufe 
 
Themen Grundlegende Inhalte Vertiefende Inhalte 

 

Familie im Wandel  Aufgaben der Familie: Arbeitsteilung, Rollenbilder, 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

 Vielfalt der Familienformen 

 Familie und Grundgesetz 
 Familienpolitik: Elterngeld und Elternzeit, 

Kinderbetreuung 

Erziehung und 
Sozialisation 

 Jugendkulturen 
 Sozialisationsinstanzen 
 Normen und Werte 
 Bedeutung von Gruppen: Ich-Stärkung und 

Gruppenzwang, Ausgrenzung 
 Rollenidentität: freie Entfaltung und Verantwortung 
 Gleichberechtigung von Frauen und Männern 

 Wertewandel 
 Rollen und Konflikte 

Jugendliche als 
Konsumenten 

 Bedürfnisse und Knappheit 
 Werbung und Markenprodukte 
 Verbraucherschutz 
 Verbraucherberatung 
 Wirtschaftliches Handeln: Umgang mit Taschengeld 
 Einnahmen und Ausgaben 
 Geschäftsfähigkeit, Kaufverträge 
 Sparen und Verschuldung 
 Ressourcenschonung und Nachhaltigkeit 

 Maslowsche Bedürfnishierarchie 
 Ökonomisches Prinzip 
 Aussagekraft von Gütesiegeln 
 Fair-Trade 
 Privatinsolvenz 

Mediennutzung und 
Datenschutz 

 Bedeutung sozialer Netzwerke 
 Sicherheit von individuellen Daten 
 Rolle der Werbung 

 Cyber-Mobbing 

Berufswahl als Prozess  Fähigkeiten, Neigungen 
 Anforderungsprofile von Berufen 
 Rollenerwartungen und Berufswahl 

 

 
 
  



8. Klassenstufe 
 
Themen 
 

Grundlegende Inhalte Vertiefende Inhalte 

Politische 
Kommunikations- und 
Partizipationsmöglichkeiten 

 Gestaltung und Mitwirkung in der Schule: 
Schülervertretung, Schülerzeitung 

 Aufgaben und Strukturen der Kommunalpolitik 
 Mitwirkungsmöglichkeiten in der Kommunalpolitik: 

Jugendparlamente, Bürgerfragestunde, 
Bürgersprechstunde 

 Elemente direkter Demokratie: Petitionen, 
Bürgerinitiative, Bürgerbegehren, 

Der Markt – Treffpunkt von 
Angebot und Nachfrage 

 Einflussfaktoren von Angebot und Nachfrage 
 Preisbildung und Wettbewerb  
 Wettbewerb in globalen Märkten 

 Marktmodell, Marktformen 
 Wirtschaftskreislauf, Drei-Sektoren-Modell 
 Internet-Handel 
 Funktionen von Wettbewerb 
 Innovation und Dynamik 

Soziale Marktwirtschaft  Grundprinzipien der Sozialen Marktwirtschaft: soziale 
Sicherungssysteme 

 Wettbewerbspolitik 
 Rahmengesetzgebung des Staates 
 Wohlstandsindikatoren 
 Tarifparteien, Tarifautonomie 

 Geld und Währung 
 Konjunkturpolitik 
 Kartellverbote, Fusionskontrolle 
 Ökonomie, Ökologie, Nachhaltigkeit 

Jugendarbeitsschutz und 
betriebliche 
Mitbestimmung 

 Jugendarbeitsschutzgesetz 
 Mitbestimmungsmöglichkeiten im Betrieb 

 

Bewerbungsverfahren  Berufsberatung 
 Bewerbungsunterlagen 
 Online-Bewerbung 
 Assessmentcenter, 
 Berufsinformationszentrum (BIZ) 
 Vorstellungsgespräch 

 

 
  



9. Klassenstufe 
 
Themen 
 

Grundlegende Inhalte Vertiefende Inhalte 

Wahlen  Wahlrecht und Wahlen 
 Wahlrechtsgrundsätze 

 Wahlsysteme im Vergleich: Mehrheitswahl und 
Verhältniswahl 

 Personalisierte Verhältniswahl 
 Wahlen mit 16, Kinderwahlrecht 

Der politische Prozess 
 
 
 
 
 
 
Politische 
Entscheidungsebenen 

 Prozesse der Willensbildung 
 Parteien und Parteienspektrum 
 Verbände 
 Medien als vierte Gewalt? 
 Bedeutung der neuen Medien 
 Gesetze und ihre Auswirkungen auf die Lebenswelt 
 
 Repräsentative Demokratie 
 Landtag, Bundestag, Bundesrat 
 Regierung und Opposition 

 Beteiligungsbereitschaft als Voraussetzung einer 
funktionsfähigen Demokratie 

 Veränderung der Parteienlandschaft 
 Interessenverbände und Bürgerinitiativen zwischen 

Partikularinteressen und Allgemeinwohl 
 Lobbyismus und demokratische 

Entscheidungsprozesse 
 Pressefreiheit 
 Medien zwischen politischer Kontrolle und politischer 

Beeinflussung 
 Abgeordnete zwischen Gewissensfreiheit und 

Fraktionsdisziplin 

Die Rechtsordnung  Rechtsstaatliche Grundsätze 
 Menschen- und Bürgerrechte 
 Gewaltenteilung 
 Jugendliche in der Rechtsordnung 

 Einschränkungen von Freiheitsrechten 
 Gefährdungen des Rechtsstaates durch politisch und 

religiös motivierten 
 Extremismus - Wehrhafte Demokratie, Parteienverbot 

Schulische und berufliche 
Bildungsmöglichkeiten 

 Bildungswege: (duale) Ausbildung, Schule oder 
Studium? 

 Bedeutung von Bildungsabschlüssen 
 Berufliche Vielfalt 
 ‚Modeberufe‘ 

 

Regionaler Arbeitsmarkt  Regionale Ausbildungs- und 
Beschäftigungsmöglichkeiten 

 Strukturwandel, Automatisierung, Digitalisierung 

 

Bewerbungsverfahren 
(Vertiefung 8. Klasse) 

 Berufsberatung 
 Bewerbungsunterlagen (falls notwendig) 
 Online-Bewerbung (falls notwendig) 
 Vorstellungsgespräch (falls notwendig) 

 



10. Klassenstufe 
 
Themen 
 

Grundlegende Inhalte Vertiefende Inhalte 

Der Bürger in der 
Europäischen 
Union 

 Bedeutung der Europäischen Union für die Lebenswelt  Die europäische Idee und ihre Umsetzung 

Migration und Integration  Deutschland, ein Einwanderungsland? 
 Formen und Motive der Migration 
 Maßnahmen der Zuwanderungs- und Flüchtlingspolitik 
 Primat der Grundrechte 
 Möglichkeiten der Integration 

 Wege zur deutschen Staatsbürgerschaft 
 Grundgesetz: Asylrecht 
 Geschichte der Einwanderung 
 Parallelgesellschaften‘ – Segregation zwischen 

Abgrenzung 

Demografischer Wandel  Alterung der Gesellschaft 
 Alters- und Bevölkerungsstruktur 
 Steuern  
 Soziale Sicherungssysteme 

 Generationenvertrag: Herausforderung für den 
Sozialstaat 

Sozialer Wandel  Soziale Ungleichheit und Chancengerechtigkeit 
 Soziale Auf- und Abstiegsprozesse 

 Sozialstruktur der Gesellschaft: soziale Schichten und 
soziale Milieus 

 Frauenquote 

Bewerbungsverfahren 
(Vertiefung aus den 
Klassen 8 und 9) 

 Berufsberatung 
 

 

Die jeweilige Lehrkraft soll in eigener pädagogischer Verantwortung – je nach Zusammensetzung der Lerngruppe – mindestens ein Thema, 
das in den Klassenstufen 7 bis 9 behandelt wurde, erneut aufgreifen und vertiefen. 
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